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Erkennbare Trends 

ÅHaupttodesursache cardiovasculäre 
Komplikationen ist weltweit rückläufig 

ÅSchwedisches Diabetesregister: www.ndr.nu 
Å85% der Diabetespatienten erfasst 

ÅNiereninsuffizienz und Amputationen stark rückläufig 
Info: Fr. Prof. Monika Lechleitner 

ÅAnteil der DM-Patienten an den 
Dialysepatienten sinkt 

http://www.ndr.nu/






Diabetes mellitus 

ÅTyp 1: Insulinmangel durch mehr oder weniger 
schnelles Versagen der Bauchspeicheldrüse 
(Pancreas) überwiegend durch 
Autoimmunmechanismen, junges Alter, 
Normalgewicht bis Untergewicht, Therapie: 
Insulin 
ÅTyp 2: metabolisches Syndrom mit längerer 

Hyperinsulinämie mit Insulinresistenz, 
überwiegend erst Erwachsenenalter, meist (90%) 
Übergewicht, langsameres Betazellversagen, 
verschiedene orale Medikationen +/- Insulin 



DRT: Diabetesregister Tirol 

ÅGeschätzt 40.000 �t 50.000 DM-Patienten, (ca. 
15.000 im DRT registriert)  

Ådavon 36.000 �t 45.000 Typ-2-DM 

Åca. 4% der T-2-DM-Pat. (3,3% weibl., 4,3% 
männl) leiden an einem diabetischen Fuß 

Åbei ca. 1,4% kommt es zu einer Amputation, 
das wären im Lauf der Jahre ca. 500 - 720 


